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Antrag 

der Abgeordneten Andrea Fischer (Berlin), Monika Knoche, Marieiuise Beck 
(Bremen), Matthias Berninger, Anneiie Buntenbach, Rita Grießhaber, Irmingard 
Schewe-Gerigk, Marina Steindor und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Solidarische Finanzierung der Sozialversicherung erhaiten 


Der Bundestag wolle beschließen: 

L Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

In der vergangenen Woche wurde wiederholt die Forderung er- 
hoben, die Arbeitgeber künftig aus der hälftigen Finanzierung der 
Sozialversicherungsbeiträge zu entlassen. Die Bundesregierung 
hat bislang nicht eindeutig Stellung gegen diese entsolidarisie- 
renden Vorschläge bezogen. Die wachsende Verunsicherung wei- 
ter Teile der Öffentlichkeit hinsichtlich der Zukunftsfähigkeit der 
deutschen Sozialsysteme wird auf diese Weise weiter geschürt. Es 
geht um nichts weniger als um die Zukunft der Sozialstaatlichkeit. 
Die beitragshälftige Finanzierung ist ein konstitutives Element der 
sozialen Marktwirtschaft. 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

- am Grundprinzip der paritätischen Beitragspflicht und Bei- 
tragsentrichtung in den verschiedenen Zweigen der Sozial- 
versicherung festzuhalten. 

Insbesondere wird die Bundesregierung aufgefordert, 

- im Rahmen der anstehenden Beratungen zu dem Ersten und 
Zweiten Gesetz zur Neuordnung in der gesetzlichen Kranken- 
kasse (NOG I und NOG II) zu verhindern, daß hier in exem- 
plarischer Weise der Ausstieg aus der paritätischen Beitrags- 
pflicht der Arbeitgeber ermöglicht wird. 

Bonn, den 26. Februar 1997 
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